


A ’ halandóság keze ’s ercze gyarló  ;

Z e n g j d ü cső séget n eki é n e k e d b e n ,

M ú sa ! m ert a k it te sze re tsz , csak annak kedvez az É g-ís.

V i r á g *



E rm u n te rn d  reicht des V aterlands G enius 

D en  schönen K ranz des hohen V erd ien stes dem  9 

D er seines V olk es L ie b e  treu im

B u sen  b e w a h rt, un d  in  T h aten  ausström t.

D es trägen D aseyn s leere  G estaltungen 

E n tsch w in d en  spurlos in  des A vernus N acht f  
D er n ied ern  R eitze L ustgenüsse

R auschen vorüber sich se lb st zerstörend.

Im  Z auberkreise thätigen L e b e n s  nur ,

Im  e d le m  S tr e b e n , w elches der M enschheit n ü tz t , 

Das unablässig sinnend , und m it 

H eiligem  E rn ste , das Gute fördert £

D as sich zum  Z ie l des V aterlan ds Ehre s e tz t,

U n d  diesen S tem p el kräftig in  W o rt und T h at 

A usprägt : nur da erscheint des Geistes 

H öhere W eih e  und m ächtig W a lte n .

E rh ab en  ü ber n ied erer Z w eck e  R e itz ,

V erle ih t er sch ö n er, hoher E ntw ürfe S ch w u n g,

U n d  führt zu nie verw elktem  Ruhm e 

A u f  der B ew un derun g hehrem  F ittig .



So wandelt’ einst zum sternenbekränzten Z iel

Ein A l d u s ,  J u n t a ,  S t e p h a n u s  und P i a n t i l i ,

Und W  e c h e l ,  F r o b e n  und H e r w a g e n  —  *)

W ürdige Heroen früher Z e iten !

So eilest D u auch jugendlich kühnen Flugs 

Z u  jenen H öhen, welche die Kunst erhellt,

E in glücklicherer Japetide

Streust Du nun heilsameren Lichtes Funken«

Und laut verdanken solcher Bemühung Frucht 

Des Vaterlandes edlere Söhne D i r !

Die Krone des Verdienstes beut selbst 

Unseres Landes geliebter V ater!

„ N o c h  viel Verdienst ist übrig. A u f, hab’ es nur 5 

„ D ie  W elt wird’s k en n en ,“  achten das Vaterland!

Es werden Freundschaft und der Liebe 

Goldene Früchte dich reichlich lohnen! —

*)  A l d u s  Manutius in Yenedig·, Philipp und Bernhard J u n t a  in Florenz, Heinrich S t e ­
p h a n u s ,  oder Etienne, in Paris, Joh. F r o b e n  und Joh. H e r w a g ' e n  in Basel, 
C h r i s t o p h  P l a n t i n  in Antwerpen, Andreas W e c h e l  in Paris und Frankfurt 
a. M. gehörten unter die berühmtesten Buchdrucker zu Ende dee 15. und zu Anfang 
des 16. Jahrhunderts. %


